
Einladung  verteidigen?  3.300
CDU-Anhänger  feierten
Österreichs  Kanzler  Kurz  in
Erfurt
von KLAUS KELLE

Erfurt – Den politischen Irrsinn dieser Tage dokumentiert kaum
etwas so sehr, wie eine belanglose Überschrift gestern auf der
Homepage  des  Mitteldeutschen  Rundfunks  (MDR).  „Mohring
verteidigt Einladung von Österreichs Kanzler kurz“ stand da zu
lesen. Mike Mohring, das ist der Landesvorsitzende der CDU in
Thüringen.  Und  Sebastian  Kurz,  das  ist  Österreichs
Bundeskanzler, der zugleich auch noch noch EU-Ratspräsident
ein.  Ein  Christdemokrat  wie  Mohring.  Warum  muss  der  sich
eigentliche  „verteidigen“,  wenn  Letzgenannter   einen
befreundeten Staatsmann aus der politischen Mitte zu einer
CDU-Veranstaltung  in  den  Freistaat  einlädt?  Wegen  der
jämmerlichen  Demo  von  60  rot-grünen  Aktivisten  vor  der
Messehalle  etwa?  Für  die  ist  jemand  wie  Kurz
verständlicherweise  ein  Alptraum  in  ihrer  zerbröselnden
Matrix:  jung,  erfolgreich  un  konservativ.  Schlimmer  gehts
nicht…

Schon vor zwei Jahren hatte Mohring den heute 31-jährigen Kurz
eingeladen. Inzwischen „hast Du Karriere gemacht, Gut dass Du
ein bisschen gewartet hast, Sebastian“.

Es  ging  familiär  zu  an  diesem  Abend,  wenn  man  von  der
Teilnehmerzahl  absieht.  3.300  CDU-Anhänger  feierten  den
österreichischen Regierungschef, der für die meisten von ihnen
und viele in ganz Deutschland das Gegenmodell zur zunehmend
bräsigen Merkel-Politik ist.

„Ich habe in den vergangenen Tagen so viele deutsche Urlauber
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in Österreich gesehen, dass ich ein wenig Angst hatte, ob
heute überhaupt jemand zu dieser Veranstaltung kommt“, begann
Kurz. Ob der Kanzlerin so ein lockerer Einstieg eingefallen
wäre? Ein einziges Mal in seiner Rede – zur Erinnerung: es
handelte sich um eine CDU-Veranstaltung – erwähnte der Gast
seine deutsche Amtskollegin, mit der man gut zusammenarbeite.
Weniger geht kaum.

Der EU-Ratspräsident erklärte die Politik seiner von ÖVP und
FPÖ  getragenen  Regierung:  dafür  sorgen,  dass  die  EU-
Außengrenzen  geschützt,  die  Freizügigkeit  innerhalb  der
Gemeinschaft  aber  erhalten  wird.  Die  Sicherheit  für
Österreichs Bürger erhalten, die Steuerlast senken und wieder
mehr Wettbewerb in der Wirtschaft zulassen. Und Kurz stellte
klar: Wenn es gut organisiert ist, dann „profitieren wir alle
vom vereinten Europa“.

Europa  erlebe  eine  Zeit  des  Umbruchs.  Er  nannte  die
„Spannungen mit Russland und der Türkei“ und den IS-Terror.
Auch China kam nicht gut weg, das in der Wirtschaft viel
geleistet habe, aber „dessen Lebensmodell und Verständnis von
Demokratie „ganz anders“ sei als das unsere. Erst Raunen, dann
Gelächter als er die Vereinigten Staaten zurückhaltend als
„etwas unberechenbarer“ bezeichnete.

Den von den Briten entschiedenen Brexit hält Kurz für einen
Fehler, stellt aber klar, dass die Gemeinschaft jetzt alles
unternehmen  müsse,  um  Großbritannien  als  engen  Partner  zu
behalten: „Das ist ungeheuer bedeutend für den Kontinent“.

Gastgeber Mike Mohring, hatte sich zu Beginn des Sommerempfang
der  CDU  Thüringen  in  einer  Rede  als  den  zukünftigen
Ministerpräsidenten des Freistaats präsentiert. Sein Ziel sei
es, „unsere Gesellschaft zusammenzuhalten“. Wenn Parteien am
linken und rechten Rand zusammen 40 Prozent der Wähler hinter
sich vereinten, dann bleibe die politische Mitte nach seiner
Ansicht zu klein. Im kommenden jahr ist Landtagswahl, da wird
dann wieder durchgezählt.



 

 


